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Pressemitteilung Nr. 06 vom 15. März 2019 
 
 

Die Brandenburger Aufarbeitungsbeauftragte Dr. Maria Nooke begrüßt den Erhalt eines 
Archivstandortes für die Stasi-Unterlagen im Land Brandenburg  
 
 
Die Brandenburger Aufarbeitungsbeauftragte Dr. Maria Nooke begrüßt die Ankündigung, dass es auch 
zukünftig mindestens einen Archivstandort für die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes in jedem 
der neuen Bundesländer geben wird, somit auch im Land Brandenburg. Eine solche Lösung sieht das 
vorgestern vorgelegte Konzept zur langfristigen Sicherung des Stasiunterlagenarchivs im Bundesarchiv 
vor. Es ist ein wichtiges Signal, dass die Aufarbeitung in den Regionen verankert bleibt.  
 
Für diese Lösung haben sich die Landesbeauftragte gemeinsam mit der Landesregierung und dem 
Brandenburger Landtag seit Monaten eingesetzt. Bei der nun zu treffenden Entscheidung, ob der 
Archivstandort in Frankfurt (Oder) bleibt oder nach Cottbus verlagert wird, ist aus Sicht der 
Landesbeauftragten zu beachten, dass gewachsene Strukturen der Aufarbeitung im Land erhalten 
bleiben und eine Stärkung der historisch-politischen Bildungsarbeit und der Gedenkstättenarbeit für 
Brandenburg in den nächsten Jahren erreicht wird. Um in unserer heutigen Gesellschaft die 
Bedeutung von Freiheitsrechten und Beteiligungsmöglichkeiten zu vermitteln, verständlich zu machen 
und diese zu sichern, braucht es angesichts gegenwärtiger politischer Entwicklungen weiterhin die 
Auseinandersetzung mit Strukturen und Methoden diktatorischer Regime.  
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